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Ferdinand auer,

Adrıan Loretan (He.) T’heologısche Fakultäten europälschen Unıiversıtäten.
Rechtliche Sıtuation und theologısche Perspektiven, (Theologie (Ist-West Europäische
Perspektiven), ünster: R Verlag 2004, 198 3  6  _1)

In dem Buch „T’heologische Fakultäten europäischen Unıversıtäten“ stellt
Adrıan LOretan Aufsätze 1, dıe sıch m ıt dem Problem der Leg1itimität der
Theolog1ıe als Wıssenschaft und Un1iversıtätsfach auselinandersetzen. In selner
Eınleitung welst CT auf dıe Tendenzen der „Verrelig1onswissenschaftlıchung“
gegenüber der „Verbinnenkırchlichung“ theolog1ıscher I hemen hın em FG der
wıirtschaftliıche und nıcht der kirchliche oder der rechtliche Aspekt In den
Vordergrund. TODIeme bereıtet auch das Verhältnıs zwıschen Staat und Kirche. das
nach einer BeC  iıchen egelung verlangt.

Den ersten Teıl des Buches bılden dre1l Kapıtel, dıe sıch m ıt grundsätzlıchen
Überlegungen 7A0 ema befassen. „Zwischen Dıvınıty und Humanıtıes.
Ident1tätsprobleme theologischer Fakultäten“ lautet der Aufsatz 'alter CSC.
beschreıbt darın dıe akKtuelle S1ıtuation theologischer Fakultäten als „Identitätskrise“
und versucht Ende se1ner Darstellung dıe tärken theologıischer Wiıssenschaften
aufzuzeigen, W 1e engaglerten Mut In Dıiskussionen Ooder Fähigkeıt Z Selbstkritik Es
O1g eiıne „Staatskırchenrechtliche Modelldıskuss1ion“ des Herausgebers, dıe den 116
„T’heologie In der Unıvers1ität VO Morgen“ rag Loretan beleuchtet das rechtliche
Verhältnis zwıischen Staat und Kırche und begründet dıe Daseinsberechtigung der
theologıschen Fakultäten staatlıchen Unıiversıitäten AUSs der ıe der Grundrechte.
„ Die Katholıisch- T’heologischen Fakultäten 1m Spannungsfel VO
Wıssenschaftsfreiheit und Relıgionsfreiheit“ lautet das drıtte Kapıtel, das ebenfalls der
Herausgeber verfasste. Hıer ırd der rechtlıche Rahmen abgesteckt, In dem sıch dıe
theologischen Fakultäten zwıschen konfess1ioneller Bındung und wissenschaftlicher
Freiheit bewegen ollten

Im zweıten Teıl des Buches kommen Fachleute Wort, dıe dıe Grundfragen der
LeCC  ıchen tellung theologischer Fakultäten In verschıedenen ndern (Jst- un
Westeuropas aufzeigen. Nache1inander werden Deutschlan Alexander Hollerbach),Österreich (Hugo Schwendenwein)), talıen ( Adelaide Madera ), Frankreich (Jean-Paul
Durand) und Großbritannien (Geoffrey Turner) vorgestellt. Ebenso wırd dıe Sıtuatlion
In olen (Remigiusz Sobanski), Ungarn Balasz Schanda ) und Ischechıen ( Jiri
Rajmund Un aboj Horak) sk1ızzlert. Abschließen O1g eıne Darstellung der
Verhältnisse In rt1iechenland SDyros Troiannos).

Abgerundet ırd das Werk mıt einem Beıltrag VO Andrea elliger Z RE IThema
„eLearnıng DIıe Zukunft der unıversitären Lehre. Szenarıen der theologıschen Aus-
und Weıterbildung“. Dıe Autorıin stellt e-Learnıng Elemente VOrT: dıe In der
theologischen Ausbildung bereıits genutzt werden und solche, dıe In Zukunft integriert
werden können.

Insgesamt ist das Werk eine gelungene ammlung VO rechtsdogmatischen,
theologischen und rechtsvergleichenden Aufsätzen, dıe sıch auf der Basıs zweler
wichtiger Fragen bewegen: Gehört 1 heologie In dıe Unıversıitäten Europas? Kann der
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rel1g1Ös neutrale Staat selinen Unıversitäten weıterhın Theologische Fakultäten
unterhalten?
Auf der Basıs dieser Fragen wIırd dıe Streichung SaNzZCI Fakultäten AUS Spargründen
Öffentlich dıskutiert. DIe Antwort g1bt der Autor selbst Ende des Buches
„ THhecolog1e ist enkende Verantwortung des christlichen aubens Verantwortung des
aubens aber verlangt nach Öffentlichkeit, und enkende Verantwortung nach der
Offentlichkeit der enkenden In der Universität.“

Anarg2yros Anapliotis, München
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